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Bezirk der Königlichen Negiernug zu Danzig: 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal L 
Eingang: Plautzengafſe Nro. 385. 


No. 79. Dienſtag, den 2. April. 1844. 
...... c SEETERTATUTDENLIEER 


. x * 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. März und 1. April. 

err Apotheker Wm. Rehfeldt aus Stargardt, Herr Kaufmann Ed. Mengram 
aus Hamburg, log. im Eugliſchen Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz aus 
Schmolſin, Herr Inſpektor Czikſon aus Stolp, Herr Major Müller nebſt Gemah⸗ 
lin aus Königsberg, Herr Kaufmann Steinbrügge aus Burg, Herr Gutsbeſitzer 
Schäffert nebſt Gattin aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Hildebrandt aus Kamlau, log. im Hotel de Thorn. o 


Bekanntmachungen. 0 
1. In Gemäßheit einer Uebereinkunft mit der Königl. Däniſchen Ober Poſt⸗ 
Behörde wird mit Beginn der diesjährigen Dampfſchifffahrts⸗Periode, eine regelmä⸗ 
ßige Poſt⸗Dampfſchifffahrts⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen eröffnet 
werden. Das zur Beförderung von Paſſagieren, Wagen, Pferden und Gütern die⸗ 
nende Dampfſchiff wird in den Monaten April, September und October wöchentlich 
N in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt aber wöchentlich zweimal 
courſiren. 

In dem Monat April wird daſſelbe, ſobald das Fahrwafſfer vom Eiſe frei fein 


aus Kopenhaben, Dienſtag 5 Uhr Nachmittags, und 
aus Stettin, Donnerſtag 1 Uhr Nachmittags, = 
nach Ankunft des erſten Berliner Eiſenbahnzuges, abgefertigt werden. Die Reifen 


wird, 


D 


E 
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SR Ss. = 3 N 
den von Berlin erhalten daher unnnterbrochene Beförderung, und können die Tour 
bis Kopenhagen von Donnerſtag Morgen bis Freitag gegen Mittag zurücklegen. 
Das Paſſagiergeld beträgt * ; ee N 
zwifchen Stettin und Kopenhagen ef 

für den erſten Platz 10. Rthlr., für den zweiten Platz 6 Rthlr. und für den Wer 

deckplatz 3 Rthlr.; ` ö ö ; 3 

75 zwiſchen Swinemünde und Kopenhagen i 

für den erſten Platz 8 Rthlr., für den zweiten Platz 4 Nihir. 20 Sgr., und für den 
Verdeckplatz 2 Rthlr. 10 Sgr. e f 

zwiſchen Stettin und Swinemünde 

für den erſten Platz 2 Rthlr., flir den zweiten Platz 1 Rthlr. 10 Sgr. und für den 
Berdeckplatz 20 Sgr. , 

Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei. — Kinder zahlen die Hälfte 
und haben 50 Pfund Gepäck frei. — Familien, die auf ein und denſelben Paß 
zeifen, genießen eine Moderation in der Art, daß für 3 Perſonen nur die 21 ffache, 
für 4 Perſonen nur die Zſache und für jede Perfon darüber nur die halbe Taxe ber 
zahlt wird. — Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrſchaft zahlen nur die Taxe für ` 
einen Platz auf dem Verdeck. — Für die alleinige Benutzung einer der beiden Gre 
parat⸗Kajüten muß beſonders bezahlt werden. . 

: Die Tare für Wagen und Pferde beträgt für die Tour zwiſchen Stettin und 
Kopenhagen: für einen offenen leichten Wagen 10 Rthlr., für eine Chaiſe 12 Rihlr., 
für eine Kutſche 15 Rihlr. und für ein Pferd 12 Rthlr. Für die beiden andern 

Touren wird nach Verhältniß bezahlt — , 

Für Contanten und Fracht⸗Güter ( ein billiger Tarif nach Maßgabe der Gat⸗ 

tung der Sendungen, feſtgeſetzt worden. 8 

Berlin, den 28. März 1844. f 
General⸗Poſt⸗ Amt. ` 

2 Es wird hiermit als eine die Vorſchrift des §. 17. der Polizeiordnung für 

den Hafen und die Binnengewäſſer von Danzig vom 30. Januar 1821 betreffende 

abändernde Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Gemäß heit eꝛ⸗ 
gangener Allerhöchſter Königl, Cabinetsordre vom 31. Januar c. das Tabakrauchen 

auf den Straßen von Neufahrwaſſer fortan geſtattet i 

Das Verbot des Tabakrauchens auf den Schiffen 

wie vor beſtehen. . 

Danzig, den 25. März 1844. A 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3. Laut Vertrages vom 8. März 1844 haben die Ober⸗Amtmann Sallbach⸗ 
ſchen Eheleute, welche ibren Wohnſitz von Neuendorff bei Reppen im Regietungs⸗ 
Bezirk Frankfurth nach Neugut bei Schöneck verlegt haben, die provinzialrechtlich 
herrſchende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 f g 

- Marienwerder, den 21. März 1844. x 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


e 
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daſelbſt aber bleibt nach 


* 
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d. Der von Berlin hierher verzogene Apotheker Richard Schweitzer, welches 
die hieſelbſt in der Breitgaſſe zum engliſchen Wappen“ gelegene Apotheke am 8. 
September v. J. erkauft und übergeben erhalten hat, und feine Ehegattin Caro, 
line Wilhelmine geb. Schlegel, deren Trauung nach Ausweis des Copulationsſcheins 
de dato Berlin den 8. December v. J. am 24. October v. J. in Berlin vollzogen 
iſt, haben, nachdem ſie am 26. October v. J., wie die Beſcheinigung des hieſigen 
Königl. Ober⸗Poſtamts ergiebt, hier eingetroffen ſind, die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch den am 7. December v. J. gerichtlich errichte⸗ 
ten Vertrag ausgeſchloſſen. S 

N Danzig, den 7. März 1844. f 

* Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


E n in dung. f 

5. Die geſtern Abend um halb 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit meinen Freunden und Be⸗ 
kaunten in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an. 


Danzig, den 1. April 1844. 


— ů ů — 4 


SC? E. H. Nötzel. 
Te Titerarifhe Anzeige. 
6... "e EE er 
Ss > So eben iſt bei Friedrich leiſcher in Leipzig erſchienen: 
Die achte Auflage von 
N Dr M. Ferd. Schmaltz, 
— > Hauptpaſtor in Hamburg, i 0 
Erbauungsſtunden für Jünglinge und Jungfrauen 
bei ihrem feierlichen Eintritte 
in die Mitte reiferer Chriſten. 
Ein Konfirmandengeſchenk und Beitrag 
en zur häuslichen Andacht. 
Mit 1 Stahlſtich. Elegant gehefter 1 Thlr. 
Prachtausgabe auf den feinſten Velinpapier 2 Thlr. 
a D. Kabus, Langgaſſe dem Natbbauſe gegenüber. 
H A H D & e ; n. u 2 
3. Einer Wirthſchafterin, die auch gut kochen kann, wird in der Nähe von 
Danzig zum 1. Mai eine Stelle nachgewieſen. Auch iſt daſelbſt die Stelle eines 
Ziegelmeiſters zu beſetzen. Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗Comtoix. i 
8. Eine anſtändige Wittwe ſucht für freie Station außerhalb Danzig eine 
Stelle zur Führung der Wirthſchaft. Verſie gelte Adreſſen unter Ltr. 3 10. 
werden Heil. Geiſtgaſſe No. 795. parterre erbeten. ` 
» Sehr eigen wird Wäſche gewaſchen im Pockenhausſchen Gang No. 1. die 
eiſte Thiue vom Heil. Geiſthof. d 00 


* 2 a LI 
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15. Wenngleich ich, mich auf obige Annonce beziehend, meine bisherige Werk 


rn — — 


10. Zur diesjährigen Benutzung werden in hieſigem Schulhauſe 
Dienſtag, den 23. April, Vormittags 10 Uhr 
reſp. 774 M. und 19. Morgen Kirchen: und Pfarrwieſen verpachtet werden 
Prauſt, den 1. April 1844. 
Das Kirchen⸗Collegium. 


11 „ Sonett ie 2 
Am Oſtermontage den 8. April, Mittags um 12 Uhr wird Sigmund 
Goldſchmidt, Pianiſt aus Prag, unter gefälliger Mitwirkung von Fraͤu⸗ 
lein Gruͤnberg, des Konig, Hofſchauſpielers Herrn Rott and des 
Herrn Janſon eine Matinee muſikale im Saale des Hotel de 


Berlin zu geben die Ehre haben. 


Billets A 15 Gar find in der Buchhandlung des Herrn Fr. Sam. Gerhard 
und in der Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Nötzel zu haben, an der Kaſſe 
koſtet das Billet 20 Sgr. - \ 
12. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, auf Gebäude, Schiffe, "ie, 
bilien, Waaren ꝛc. bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt gegen billige Prä⸗ 
mien, werden von dem unterzeichneten Agenten angenommen. 

Danzig, den 31. März 1844. Theodor Friedr. Hennings, 

. Gë Wi Langgarten No. 228. 
13. Ein junges gebildetes Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen, das in Hands 
arbeiten geübt iſt; und einige Kenntniffe von der Küche hat, findet ein Unterkom⸗ 


men. Das Nähere hierüber bei Madame Hoffmann an der großen Mühle No. 360. 


—2 22 — — 


R. A. Wagner. 


ſtätte vermiethet habe, fo werde ich doch mein Gewerbe, nach wie vor, neben obi⸗ 
gem Kramladen in unveränderter Art fortſetzen und bitte um Erhaltung des mir von 
Alters her geſchenkten Vertrauens. d 

Mart. Streeg, Segelmachermeiſter. 


6. Zur General⸗Verſammlung des Frauen⸗Vereins o 


Mittwoch den 3. April, Nachmittag 4 Uhr, 
in dem Local der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Jopengaſſe No. 731. werden Frauen 
und Jungftauen, welche an dem Verein theilnehmen, oder Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, freundlich eingeladen. KR Se ; 


en 
17. Geistliche Musik, | 


Durch die gefällige Unterstützung des resp. Gesangvereins und ande- 
rer Musik-Dilettanten, sehe ich mich in den Stand gesetzt, künftigen Char- 


freitag den 5. April, ein ganz neues Stabat-Mater: Das Kreuz 


des Erlösers, comp. von Rossini, im Saale des Hotel de Berlin zun 
Aufführung zu bringen. 


Nach der jeten Abtheilung wird der Königl. Hofschauspieler Herr 


Ott eine von Herrn Tolchert gedichtete, dem Stücke angemessene 
Declamation gefälligst übernehmen. 
Billette à 15 Sgr. und Texte à 214 Sgr. sind bei Herrn Felskau, Lan- 
genmarkt, im Hotel de Berlin und in meiner Musikal. - Handlung zu haben. 
An der Casse kostet das Billet 20 Ser, 
C. A. Reichel. 


RI? 8 Bekanntmachung. f 
Bei der unterzeichneten Agentur iſt der 13te Rechenſchaftsbericht der 
Lebens - Verficherungs = Gefellfchaft zu Leipzig 
angelangt, und unentgeldlich zu bekommen. , 
RETFR Late 
Anmeldungen von 589 Perfonen: n: „593200 Zi 
Emm ͥ r ! ˙ʃ 175672 „ 
Ausgaben: für Sterbefälle 59 Perſonen von 18j338 62500 
» Dividende und Verwaltunn ggg 35630 — 
. ¼ b wm 
Tod derſelben 560664 »» 
an kann zu jeder Zeit verſichern, und die ſich Anmeldenden haben weder 
Porto noch ſonſtige Koften zu zahlen. 8 . 
Das Wachsthum und Gedeihen der Anftalt iſt durch Zahlen bewieſen, eine 
immer größre Theilnahme wird derſelben ſich zuwenden, jemehr die Ueberzeugung 
von der Nützlichkeit und dem Bedürfniß der Lebens z Verficherungen alle Klaſſen 


durchdringt. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 223. 
Danzig, den 31. März 1844. ) 
19. Dass ich vonn heutigen Tage ab mein e 


Cigarren-, Tabacks- & Waaren- Geschäft 

nuch meinem Hause 5 * ? 

Johannis- und Petersiliengassen-Ecke No. 1363. 
` CH (ehemals Handlung von D. Milezewski) 

e, habe, erlaube ich mir meinen werthgeschätzten Kunden und Geschäfts. 

freunden, mit der freundlichen Bitte um Deren ferneres Wohlwollen, hiermit 


ergebenst anaugeigen. Eugen W. Lengnich, 
Danzig, den 2, April 1844. | 


bo 
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E Aachener und Münchener ` = 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft⸗ 


Gefchäftsftand am 1. Januar 1844. 


al⸗Garantie 11 Of 3 Millionen Thlr. 
Pramien⸗Einnahme für 1843 excl. der Vorauszahlungen 813,598 „ 
Reſerve für 1844 (um 141,975 Thlr. dermehrt . ; 561,288 „ 
Verſichertes Kapital (um circa 54 Millionen geſtie⸗ "SS, 
j gen) 3 39593 Millionen 424,271 „ 


Den ausführlichen Abſchluß iſt der unterzeichnete Haupt Agent vorzulegen 
f 5 G. A. Fi ſcheer 


N r a 
Danzig, den 28. März 1844. Bureau: Breitegaſſe No. 1145. 
e Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ich mein Grundſtück No. 9. 
in Schrörtersdorff, verbunden mit einer Gaſtwirthſchaft, und 9 Morg. 
47 [IR. Acker⸗ und Gartenland aus freier Hand unter annehmba⸗ 
ren Bedingungen zu verkaufen, und eignet ſich daſſelbe auch feiner 
günſtigen Lage wegen beſonders für einen Kahn⸗Eigenthümer. Anfragen in frankir⸗ 
ten Briefen erbittet e E d. > eide Lg _ 
un Schröttersdarft, 46, Meile von Bromberg. 
ee ee 
3%. 22. Theater.⸗ Anzeige. 5 
1 Mittwoch d. 3. Letzte Gaſtdarſtellung des Herrn Nott und zum Beneſiz für 3% 


bereit. 
21. 


E 
25 denſelben, zum erſten Male: Die Bern ſtein hexe. 27 
* Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten, nach einer wahren Geſchichte 28 
7 aus Schweidler⸗Meinholds Chronik, von H. Laube. Herr Rott: d 
Ze Wittich von Appelmann, als letzte Gaſtrolle. N 


FCC 
23. f al: Veränderung. 

Die neue Vergolderei, Goldleiſten⸗ und Holzbronce⸗ Fabrik ie aus der Grat 
gaſſe No. 1147. nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 754. neben Herrn Putrkammer, 
der Kohlengaſſe gegenüber, verlegt, und bittet ihre geehrten Kunden, wie überhaupt 
ein hieſiges und auswärtiges Publikum, das ihr, mit Dank anerkannte, bis jetzt 


geſchenkte Vertrauen auch dahin zu übertrugen; ſie wird ſtets bemüht ſein, jeden 
Auftrag in ihrem Fache ſtreng reell, bei ſoliden Preiſen auszuführen. 


NB. Wiederverkäufer erhalten bei Comptant⸗Jahlung Nabatt. 
24. Die grundloſe Rede, die ſich — Ergoſſen hat, daß ich als Geſchüfts⸗Com⸗ 
miſſionair nicht mehr practiſire, widerſpreche ich hiedurch, in der Hoffnung, daß Ein 
= Publikum künftig eine reiche Gewogenheit über mich ergießen wird; um deſ⸗ 
ſen geehrten Erguß ergebenp bittet: d: G. Detna, `" 
Een | reg wohnhaft Ziegengaſſe No. 767. 


rn" 


ci? 


d 


x 
D 
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25. Das Daguerreotyp- Atelier Kë 
im Hotel d' Oliva iſt nur noch auf eine kurze Zeit geöffnet, von Vorm. 10 Uhr bis 
Nachm. 4 Uhr zum Protraitiren einzelner Perſonen, wie auch ganzer Gruppen. 
LOOK IE? SES" 
8:26. ` Galtbans-Erdffnung. er 
Einem reſp. Publikum beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ I 
gen, daß ich von heute ab in dem neu erbauten Hauſe zu Langefuhr No. 0 
103. unter dem Zeichen des Brandenburger Thors, eine Gaſtwirthſchaft nebſt 
Billard eröffnet habe. ; ; € 
Judem ich nur noch die. Verficherung hinzufüge, meine gerehrten Gäſte 2 
auf das Billigſte undpünktlichſte zu bedienen, fo bitte ich, mich mit Ihrem 8 
gütigen Beſuche gefälligſt beehren zu wollen. S. v. Werden, e 
Danzig, den 1. April 1844. N Gaſtwirth. 8 
SOIIISHOCIOIO900S0009 EEN El 
27. Eine anständige kinderloſe Familie wünſcht Kinder anſtändiger Eltern, die 
eine hieſige Schule beſuchen, als Penſionaire aufzunehmen. Meldungen werden 
unter Chiffer M. im Intelligenz⸗Cumtoir angenommen l 
98 N Während dem Ausbau meines Hauſes Töpfergaſſe No. 15. »der 
dh Freiſchütz« werde ich die Gaſtwirthſchaft in meinem Haufe Holz⸗ 
markt No. 13. (ehem. lyth. Anſtalt) fortſetzen und empfehle mich auch hier mit gu⸗ 
tem Drewkeſchen Porter a 4 Sgr., Doppelbier 2 Sgr., Baierſch⸗Bier 147 Sor. 
die Flaſche, ſowie Danziger Putziger und Berliner Weiß⸗Bier, 3 Flaſchen zu 274 
Sgr. Auch ſind daſelbſt Stuben mit und ohne Meubeln ſofort zu vermiethen. 
sp EH g 9 J. P. Sſche witz kli. a 
an, Wer ſich mit ſchoͤnem Poſtpapier ſehr billig 


verſorgen will, findet Gelegenheit bei (item Kretzig. 


30. Trockner Bauſchutt kaun abgeholt oder abgebracht werden; das 
Nähere darüber Holzmarkt No. 15. 


Lehren es . 

31. Die 0 renz ſche Steindruckerei, Langgaſſe No. 407., ſucht einen: 
kräftigen, jungen Mann von guter Erziehung als Lehrunng. ” 

32. Ein großer, ſtarker Marktkaſten, mit Eiſen beſchlagen, wird zu kaufen ges 
ſucht lieg Hoſeunähergaſſe Ro. 861, 1 Treppe hoch. ' 
33. Alte Danziger Geſangbücher werden gegen Neue in Zazlung ange⸗ 
nommen bei C. O. Prinz, Kohlenmarkt 2037., das Ate Haus v. d. Hauptwache. 
34. Es wird eine untere Wohngelegenheit von einer Stube, wenn auch nach 
hinten, geräumiger Küche und Wirthſchafts⸗Gelaß auf der Rechtſtadt geſucht, und 
nähere Nachweiſung Heil. Geiſtgaſſe No. 939. gegeben. 3 

35. Sonnabend, den 30. iſt eine goldene Broche verloren worden. Demjenigen 
eine angemeſſene Belohuung, der dieſelbe Langgaſſe No. 513. wiederbringt. 
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36. Von heute ab wohne ich Breitgaſſe No. 1141. bei Frau von Kruczinska. 
CS. Ké GE? Kretzſchmer, Regierungs⸗Rath. 

37. Leere Ohm⸗ und Doppel⸗Ohm⸗Gebinde kauft der Böttcher 

N er Hausberg, Fleiſchergaſſe No. 90. 


38. Wer eine Kinderbadewanne zu verkaufen hat, melde ſich Langgaſſe No. 365. 
39 Breitgaſſe No. 1205. iſt ein neu dec. Zimmer mit auch ohne Meubeln zu 


vermiethen; auch ſind daſelbſt friſche Anchovies zu haben. 


e e m Le KKH EH 

40. SS SKohlenmarkt No 2. iſt ein Stall auf zwei Pferde und Futtergelaß 

vom 1. April zu vermiethen. sm 

41. Te Neuſchottland No. 4. ſind zwei freundliche Zimmer nebſt Küche, 
NG Hausraum und Eintritt in den Garten mit auch ohne Meubeln zum 

Sommeraufenthalt zu vermiethen. 


(3 Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. ſind mehrere Wohn⸗ 


42. Zä 2 

ſtuben nebſt Küche, Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten ſofort. zu ver⸗ 

miethen und zu beziehen. Das Nähere beim jetzigen Eigenthuͤmer, 
Glashaͤndler R. Schnibbe, Breitegaſſe No. 1919. 


43. Neuſchottland No. 16. ſind 2 Stuben nebſt Küche und Kammer, und Ein⸗ 
tritt in den Garten, zum Sommer zu vermiet hen. 

44. Die Schüttungen im „goldenen Pellkan⸗Speichek⸗ ſind zu vermiethen und 
vom 1. Mai ab, zu beziehen. Nachricht ten Damm No. 1284. ? 
45. Sandgrube No. 391. ift eine Sommerwohnung zu vermiethen. 


1 A uu et i o n. 
46. Mittwoch, den 3. April e., Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Haufe, 
Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1363. auf freiwilliges Verlangen, die 
ſämmtlichen Utenſilien einer Tabafsfabrik öffentlich. verſteigert werden. Dieſelben 
beſtehen in einer Schneidemaſchine mit 3 Meſſern, einer Stengel-Plättmaſchiue, 
zwei doppelten Preſſen mit Schrauben, diverſen Formen, Laden ie. 
0 J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
47. W Den Empfang der neueſten Sonnenſchirme, Marqui⸗ 
quiſen u. Knicker erlaube ich mir ergeben anzuzeigen. 1 


& Löwenſtein. a 
48. An Schüſſeldammer⸗Brücke 854. ſtehen 12 eichne polirte Nohrſtühle zu v. 


* 


9. PS Am Milchkannen-Thor im „Patriarch-Jacoh-Speicher“ sind 


blank geschliffene Spaten, so wie blank gescheuerte Haliterketten in alleu 
Nummern bei kleinen und grossen Parthien billig zu verkaufe.; 


Beilage. 


* 2 ⁰ Se 
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* 


al Beilage zum Danziger Data, it, 


8295 79. Dienftag, den 2. April 1844. 


EI en ` ni Hut: U. Hauben; Bender Verkauf 


wird fortgeſetzt. R. Möller im Frauenthor. 


51. Es empfiehlt fi ſich mit ENN Gründonnerſtags⸗ Kringeln der Bäcker 


Herrmann Stahl, Fiſchmarkt No. 1611. 


5. Schwarze Atlas⸗Eravatten a 10, 12'/,15,18,20, 


Diet chwerſten a 24 ſgr., fo wie Schlipſe a rtl. 27g ſgr. verkauft R. Möller im Srauenther. 


% J. G. Mielke in Frankfurt a/ O. 
empfiehlt die Fabrikate ſeiner 


THE Dampfmaſchinen⸗ Fabrik 


dem reſp. Publikum beim nahen Feſte. 

Ben Niederlage: Frauengaſſe No. 330. 
Diesjaͤhrig neueſte Herren Hüte aller Sorten, 

e zu billigſten feſten Preiſen: Köhly, Langgaſſe No. 532. 


55. Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen u. Knicker, 
elegant und billig! C. 2. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


56. Italieniſche Strohhuͤte für Damen und Kinder empfing in 
großer Auswahl , Max * Schweitzer, Langgaſſe No. 378 


Ie. It, It, At. , de, It, , I, It, It, d. It, Is d'Be . Af 
KEE FF n 


2 57. Fran oſiſche Glacee⸗Händſchuhe 8 KS 


255 in ausgezeichneter Qualité und ſehr preiswürdig, empfing mit letzter Poſt, E 


Ku n allen hüb ſchen Farben ſortirt * Könenkamp, * 
25 a ) Lauge No. 407. den Lauten GE Zë 


KREE Së? Kä 2832 SS EE d 2 * 

Secret ee 
8. s weihen Kleeſaat ift zu haben Hündegaſe N o, 25 SN 
e Eine Parthie 74 breite Leinewand iſt zu kaufen Hundegaſſe ao 25 160 


Die neueſten Sonnenſchirme, Marquiſen und 


Knicker in höchſt eleganten Stoffen empfing in geöß⸗ 


ter Auswahl u ſehr maͤßigen ne | 
sat ms Langgaſſe No. 408. 


— 694 — 


61. Friſche ital. Caſtanien, aſtrachaner kl. trockene Zuckerſchotenkerne, ächte 
bordeauxer Sardellen, kl. Capem, Oliven, feinſtes Tiſchöl, Jamaica⸗Rum die Bou⸗ 
teille 10 fgr., fremde Biſchof- und Cardinal⸗Eſſence von frifchen Orangen, Sardi⸗ 
nen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, ächten pariſer Eſtragon⸗Eſſig, engl. Pik⸗ 
Fels, India Soy, Walnut Ketchup, Anchovis⸗Eſſence, Currie Powder, jamaicani⸗ 
ſche Ingber⸗Eſſence, geſchälte Aepfel, Birnen, große ſmyrnaer Feigen, Muscat⸗ 
trauben⸗Roſinen, Prinzeßmandeln, veritablen pariſer Eſtragon⸗, Capern⸗, Anſcho⸗ 
vis⸗ und Trüffel⸗Senf, ital. und deutſche Macaroni „Parmeſan⸗, Limburger⸗ und 
Schweitzer⸗Käſe, trockene Succade, magdeb. und inländ. Annies, erhält man bei 

. Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
62. Fiſchmarkt in der Weintraube ſtehen mehrere Tiſche, Bänke, Schränke, 
wie auch eine Tombank zum Verkauf. 
63. Häkergaſſe No. 1453. ſtehen 2 alte ſtarke Oefen zum Abbrechen billig zu 
verkaufen. a 


e, Staockſchirme (à la grand mere), Sonnen⸗ 
ſchirme, Marquiſen und Knicker empfing in großer 
Auswahl Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 


65. Auf dem Langenmarkt No. 451. find Spinder u. ſonſt. Meublement z verk. 
66. Breitegaſſe No. 1197. ſind 6 neue birkne Rohrſtühle zu verkaufen. 

67. Eine neue Doppelflinte ift Goldſchmiedegaſſe No. 1095. zu verkaufen. 
—— —— ͤ wuſ— ö[ ä — — - —— —- — 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 1. April 1844. 


——— —ñ ——— ͥ ͤ —PV＋W2—h— .——ä4ͤ — um 
1 Briefe.] Geld. | > ausgeb.jbegehrt. 
; 8 a Sgr. | Sgr. 
$ i Silbrgr. |Silbrgr. Friedrichsdo'r . 170 — 
London, Sicht Pe Set CES ER 
Re MITTEN Ba ee D — — 
Seed 208: "`  Ducaten, neue 906 ec 
R dito alte 36 — 
inen Kassen- Anweis. Rtl. — — 


Amsterdam, Sicht. — 
— 70 Tage . 
Berlin, 3 Tage — 
9 — onat 99 
Paris, 3 Monat . 79 
Warschau, 8 Tage | 984 
— 2 Monat. — 


(ULI UI) 
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Berichtigung: Int.⸗Bl. 74. Aunonce 9. lies 10 6 3. ſtatt 1068. 


